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Im Land der Riesen: Ein neues Zuhnuse tut sich ouf vor Kindem, dls ist selten ein angenehmes Gefühl

Umzug mitKindern

Ein Umzug ist stressrgr, keine Froge. Mit Kindem erst recht. Aber wenn rechtzeitig mit der Plonung begon-
nen und die Kinder vernünftig mit einbezogen werden, konn der Umzug zu einem spnnnenden Abenteuer
werden, den Eltem und Kinder gemeinsom meistern. g Tino Adomnko

l{eues Heim, Glück ullein?

Vorweg: Kinder lieben keine Veränderungen, sie
möchten am hebsten, dass alles so bleibt, wie es
ist. Das gilt natürlich auch für die Wohnung. Und
deshalb ziehen Kinder auch njcht gerne um. Frü-
her lebte man als Kind sehr häufig an einem Ort.
Man verbrachte seine ganze Kindheit jn ein und
derselben elterlichen lr'lohnung oder Haus, die
Nachbarschaft war vertraut. Erst zum Studieren
zog man fort. Heute ist es anders-ob leider oder
zum Glück, sei dahingestellt. Es gibt viele Gründe,
warum Kinder umziehen müssen. Die Eltern tren-
nen sich, das gemeinsarne Zuhause wird gekün-
digt, das Kjnd zieht mit einem Elternteil in eine
neue li'lohnung um.Oder: Die Eltern möchten end-
lich in die eigenen vier [i'lände ziehen, kaufen ihr
Traumhaus und lassen dje vertraute Mietwohnung
hinter sich. Häufig jst ein Umzug auch beruflich
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bedingt.li'Jenn der Job ruft, müssen die Kisten ge-
packt werden. Heutzutage müssen Famihen eben
flexibel sein.

Kinder nicht vergessen
Einige sogar so flexibel, dass dje Familie gleich den
Kontinent wechselt. Die Statistik für ,,Auslands-
abbrecher" ist vor allem bei Familien recht hoch.
Deshalb gebe es vieles zu beachten, sagt auch Ma-
nuela Henk, Inhaberin des Düsseldorfer Umzugs-
unternehmens Henk International.,,Eltern ver-
gessen häufig, ihre Kinder mit einzubeziehen, ge-
rade bei Umzügen in die USA'Isagt Manuela Henk.
,,Die Eltern sind oft einfach mit sich selbst be-
schäftigtl'Darauf weise sie dje Familien auch hin.
Eine praktische Hilfe ist die Internet-Telefonje, dje
Familie kann den Kontaktzur Heimat halten.
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t'Jährend Erwachsene sich auf einen Umzug gut
vorbereiten und sogar freuen können - endljch
den tollen Job in Berlin, Platz für die Traumküche,
oder endlich eine tr'Joh n u n g mit Garage - kan n man
Kinder mit solchen Dingen nicht locken. Ein grö-
ßeres Kinderzimmer? Ejnen Garten zum Spielen?
Mit solchen Argumenten beeindruckt man den
Nachwuchs nicht. In der Regel l ieben sje ihr be-
engtes Kinderzimmerfinden den Spieiplatz um die
Ecke prima und wollen auch gar nicht in den schö-
neren Kindergarten oderdie bessere Schule wech-
seln. Am einfachsten ist es natürlich, wenn in der
gleichen Stadt, noch besser im gleichen Stadtteil
umgezogen wird. Man zieht dann zwar jn ejne neue
V'lohnung, aber Kindergarten, Schule, Umgebung
bleiben vertraut. Schwer wird es für Kjnder: wenn
sich alles ändert. Die Nachricht, dass ein Umzug
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Erkundungstour: Kinder können das neue Heim vorher ,,nbgrasen" Home olone? Jugendliche brouchen Freunde, Umzüger mögen sie eher weniger

bevorste ht ka n n also u nterschiedliche Rea ktionen
hervorrufen. Von erwartungsvoller Neugier über
Weinen, tr'lutausbrüchen bis hin zu absoluter Ver-
weigerung ist alles möglich.
l,rlie bereitet man Kinder dann auf einen so großen
Einschnitl in ihrem Leben vor? Lieber nichts er-
zählen und sie einfach am Tag X mjt dem super ge-
stalteten neuen Kinderzimmer überraschen? Das
wäre der falsche t'leg. Auch wenn sich Kinder sel-
ten auf einen U mzug freuen, ist es wichtig, sie frü h
darüber zu informieren. Bei kleinen Kindern reicht
es, wenn man ihnen rechtzeitig erzählt, dass ein
Umzug bevorsteht und warum. Dann haben sje
Zeit, sich an den Gedanken zu gewöhnen und ver-
stehen auch,was es aufsich hat,wenn plötzlich Ki-
sten gepackt werden. !,Jichtig ist auch, dass Klejn-
kinder erklärt bekommen, dass ihre Sachen nur
vorübergehend in Kartons verschwinden und dass
sie in der neuen [, ' lohnung oderim neuen Haus wie-
der ausgepackt
werden. hJer
sich den Stress
der Packerei er-
sparen wil l,
kann die Sachen
von Umzugsfir-
men packen las-
sen. Eine Familie mit zwei Kindern muss mit etwa

3oo Euro extra rechnen. Nichtviel Geld in Relation
gesetztzum tagelangen Packen von an die roo Ki-
sten.
Die Lieblingsspielsachen der Kjnder sollten ohne-
hin nicht vor dem Umzug verpackt werden, denn
gerade diese vermitteln ein Gefühl von Geborgen-
heit- und das braucht das Kind, wenn sich seine
Welt gerade im Umbruch befindet. Altere Kinder
ab etwa sechs Jahren kann und sollte man mög-
lichst in die konkreten Pläne einbinden. Da hilft es,
gemeinsam die Gegend zu erkunden, in der man
künftig wohnen wird. Gibt es einen schönen Spiel-
platz in der Nähe? Wo istdie nächste Bäckerei? Bej
einem Umzug ins Eigenheim können die Kinder mit
a ussuchen, wel cher Teppich boden oder wel che Fa r-

be die lnlände des Kinderzimmers haben sollen.Oft
haben Kinder auch Angst, dass ihre Schätze durch
einen Umzug verloren gehen können. Lassen Sie
größere Kinder ihre Lieblingssachen daher selbst
in Kisten packen und beschriften. Das gibtein Ge-
fühl von Sicherheit. Auch Unternehmerin Manue-
la Henk rät davon ab, Kindern zuzumuten, ,,dass
fremde Männer kommen und ihnen die Sachen
wegnehmen-genau so denken Kinder nämlich'l

Bloß nichtSchönfürben
Njchtimmer kann man sich den Zeitpunktdes Um-
zuges aussuchen. Wenn möglich sollte man aber ei-
nen Umzug mit Schulkindern in die Ferien legen.
Dieser Zeitpun kt ist g ünstiger a1s mit[en im Sch ul -

jahr; weil das Kind dann Zeit bekommt, sich an die
neue Umgebung zu gewöhnen, bevor es mit einer
neuen Schule, neuen Klassenkameraden konfron-
tiert wjrd. Vor dem Umzug sollte Ihr Kjnd die Gele-

genheit bekom-

,,Do kommen fremde Männer und liil;T',:.1?lll
nehmen ihnen die Sachen weg; lj::ffilr,,J;
geng7 SO denken Kinder nömlich." man wochen-

e n d ü b e r n a c h -
tungen oder Fe-

rienbesuche im neuen Domizil in Aussicht stellen
kann, nimmt das auch etwas von der Angst. Kinder
im Teenagealter verstehen die Hintergründe für
ejnen Umzug, doch das macht es für sie nicht ein-
facher: Im Gegenteil: Jugendliche definieren sich
sehr stark an jhrer Peer Group. Eines giltfür alle
Kjnder; egal wie alt sie sind.ln der Vorumzugspha-
se ist es wichtig, dass sie mit den Kids über den
bevorstehenden Umzug reden. Erklären Sie, wenn
Fragen kommen und betreiben Sie keine Schön-
färberei ä la ,,im neuen Heim wird alles besser'l
Am Umzugstag selbst parkt man Kleinkinder am
besten bei Verwandten oder Freunden und holt sie
erst ab, wenn das Gröbste vorbei und das Kinder-
zimmer einigermaßen eingerichtet ist.

,,So ein Umzug istfür die Kjnder extremer Stress'i

meint Manuela Henk. ,,Man darf nicht vergessen,
dass die Eltern am Umzugstag auch nicht dje ru-
higsten sind.lch hab noch nichterlebldass Eltern
ihre Kinder jn so einer Situatjon beruhigen kön-
ngn."
Es kann auch helfen, wenn man das Kinderzimmer
als erstes umsiedelt und in der neuen t'Johnung
ejnrichtet. Größere Kinder kann man für ein paar
Stunden mit ejnbeziehen, vielleicht sogar ein
Freund des Kindes zum Umziehen einladen. Die
Kinder können dann Köinkram tragen und so das
Gefühl bekommen, beim Umzug beteiligt gewesen
zu sein. Auch wenn der Umzug überstanden, die
Räume eingerichtet, die Schränke eingeräumt,
die Bilder aufgehängt sind, dauert es bei Kindern
eine gewisse Zejt, bis sie jm neuen Heim ,,ankom-
men'lWichtjg ist es daher: die bisherigen Gewohn-
heiten - Essenzeiten, Schlafzeiten, Abendrituale -

wie früher einzuhalten. Damit die neuen Räume
schnell zum neuen Heim werden.
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